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Erläuterung des Decretes Guemadmodum vom 17 December 1890
bilden einen willkommenen Aufang des ſehr empfehlenswerten

Bayern oſe Leoniſſa, Cap
Neue Auflagen

Einleitung in die heilige Ichrift en und Ueuen Teſtaments.
Von Dr ranz Kaulen. Mit Approbation des hochwürdigſten Capitel⸗
vicariats Freiburg. Erſter 2 2 Vierte, verbeſſerte AuflageFreiburg tn Breisgau. Herder. 1898 VI und 188 Preis
M 2.20 1.3  V

Was bezüglich der Vortreffli  eit vorliegenden erkes von der III Auflage (Quartalſchrift 1892 f.) geſagt iſt, gilt im erhöhten Grade von der
ehen ſchienenen IV Auflage emne neuerdings bearbeitende und verbeſſerndeVe  and finder jeder ogleich heraus.

Betreffs der Zahl der Paragraphe bleibt das erk zwar das alte, gibtaber Iun ſeinen einzelnen Abſchnitten den Bearbeiter ielfach kund, der
Üüberall bemüht war, die ſeit der letzten Auflage erſchienenen Forſchungen aufdem einſchlägigen Gebiete gewiſſenhaft verwerten und durch Beifügung der
neueſten vorzüglicheren Literatur den ſer mit dem gegenwärtigen Stande dieſerDiſeiplin Ttrau machen, ſo daſ die Seitenzahl von 182 (IL Auflage)auf 183 gewachſen iſt V  luf einige Stellen rlaubt ſich Referent beſonders inzu  2weiſen, und V auf die Aenderungen imn den 88 21 7.  * 112 114,  2. 138
und andere.
146 153 164 172  7 auf die Erweiterungen der 8  „ 117 143  7 147  7 159

Das „Comma Joanneum“ iſt und 158 weggelaſſen, wohlmit Rückſicht auf die Reſolution der heiligen Congregation vom Jan 1897.Ob denn vielleicht nicht der Ausdruck „Authenticus textus“ doch bloß von der
dogmatiſchen Sanction, welche das Tridentinum der Canonieität und Inſpirationdieſer Stelle ertheilt hat, verſtanden werden könnte?

Gewiſs ird dief neue Auflage den en Ruf dem allſeitig freudigſtbegrüßten nd freundlichſt aufgenommenen Werke nicht bewahren, ſondernNeuen Ruhm und neue Kreiſe gewinnen.
rag Schneedorfer.

Jeſus riſtus. Von Didon, aus dem Predigerorden. Autori⸗
ſierte Ueberſetzung Qus dem franzöſiſchen Original Dr Ceslaus M
Schneider. Neue, illuſtrierte Ausgabe. Regensburg. Nationale Verlags⸗anſtalt (vorm 4 Manz) 1895 80⁰ Zwei Bände (XXX 60,

6.—535 Preis M 10.—
Didons erk hat bereits un ſeiner urſprünglichen Geſtalt verſchiedeneBeurtheilungen erfahren. Im allgemeinen Urde eS gleich bei ſeinem Erſcheinenvon der Tagespreſſe mit außerordentlichem Beifall begrüßt Man onnte eSaber den Lobeserhebungen anſehen, daf ſie in erſter Linie von der meiſterhaftenOrm des Werkes eingegeben worden waren Daneben Urden nach und nachStimmen laut, welche Iun dem gefeierten Buche Kritik und Verwendung der

Meuern bibliſchen Forſchu vermiſsten Dieſe zweifache Beurtheilung te. auchder deutſchen Ueberſetzung gegenüber beſtehen. Tklärt ſich dies aus demverſchiedenen Standpunkte, den amMal dem erke gegenüber einnimmt. Wer un„Jeſus Chriſtus“ ene kunſt⸗ nd lebensvolle Darſtellung unſeres Erlöſers ſucht,Dir von Didon Ut vollſtem aße befriedigt. Wer aber nach wiſſenſchaftlicherGenauigkeit und Beweiskraft der einzelnen Aufſtellungen verlangt, findet un dem⸗ſelben den vollen wiſſenſchaftlt chen Charakter nichtHiemit iſt Didons Werk nach beiden Seiten hin gekennzeichnet. Lebhaftm der Darſtellung, geiſtreich mn der Auffaſſung, elegant Ium Ausdruck reißt esden Leſ unwiderſtehlich mit ſich fort und ihn zur Bewunderung
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unſeres Erlöſer

8 Ohne unwiſſenſchaftlich oder gar oberflächlich 3 ſein, verſchmäht
5 den weitläufigen kritiſchen Apparat, wodurch der oratoriſche Effect oder der
unmittelbare Eindruck der lebhaften Bilder jedenfalls verloren gienge. Didon hat
das erk in unverkennbarer Abſicht verfaſst, Aum amit Renau's „Leben Je

ſu“
gleichſam mit überlegenen Waffen bekämpfen. Dieſen Zweck erfüllt * voll⸗
kommen und ird zueifelsohne noch viel Nutzen chaffen

Gegenwärtige „illuſtrierte Ausgabe“ vom U 1895 unterſcheidet ſich
textlich ni im mindeſten von der erſten Ausgabe QV.  ahre 1892, und man

greift nicht fehl, enn man beide (te als die nämliche Ausgabe bezeichnet.
Neu ſind die zum Theil ſehr Illuſtrationen (nach Stichen und oto
graphiſchen Aufnahmen und Karten. Nach unſerer Anſicht Urde Didons „Jeſus
Chrſtus“ m freier Bearbeitung, mit entſprechenderen Bildern und in kleinerem
Formate mehr nklang finden, als die gegenwärtige, ſtellenweiſe wohl harte,

Selbſtverſtändlicheil genaue Wiedergabe des franzöſiſchen Originals.
empfehlen wir auch dieſe Ausgabe den Leſern auf das angelegentlichſte.

aibach. Profeſſor Dir ranz Anl

Praelectiones dogmaticae, QuAS 1IN Collegio Ditton AIl
Abebat Ohristianus Pescehb Pomus Institutiones PTOD
paedeuticae ad SACTAII Theologiam. Editio II III und 403
Seiten un 80⁰. Freiburg Im Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung, 1898
Preis 5.40 3.＋, gebunden — 4.20

Daſs der erſte and der großen Dogmatik von Peſ bereits nach
vier Jahren m weiter Auflage erſcheinen muſste, iſt ein Zeichen dafür, daſs
die theologiſchen Studien mit Eifer betrieben werden, aber auch ein Beweis für
die Gediegenheit des erkes ſelbſt Die (ue Auflage unterſcheidet ſich wenig
von der erſten; ſie wei dieſelben Vorzüge auf, ferner ſind einige kleine Verſehen
berichtigt und einzelne ertvolle Zuſätze gemacht. — vortreffliche Buch iſt
ſowohl den Candidaten der Theologie als auch den hochwürdigen Prieſtern zur
Repetition des wichtigen Gegenſtandes wärmſten zu mpfehlen

Bamberg rofeſſor Dir Max Heimbucher.
Die Wunden unſerer Zeit und ihre Heilung Sechs Vorträge, gehalten
in der Faſtenzeit 1892 In der Kirche artin zu Freiburg von
Pfarrer Heinrich àRà;hhę ako Zweite verbeſſerte Auflage (Freiburg,
Herder 1898, g9. 8⁰, 96 Seiten, Preis 1.50
Hancta Maria. Sechs Vorträge, gehalten In der Faſtenzeit 1893 un

der Kirche Martin 3u Freiburg von Pfarrer Heinrich ansjakob.
Zweite, verbeſſerte Auflage
Preis M 90. Herder 1898, ge 8⁰, 101

Die ervorragenden Leiſtungen des un der Predigt⸗Literatur ereits weit⸗
bekannten arrers, Dr. Hansjakob, bedürfen einner Empfehlung mehr,öf
indem von den echs Faſten⸗Cyelen, die wir von dem Hochwürdigen Auetor aus
den 9  ahren erhielten, ereits ünf in weiter Auflage erſchienen
ſind Wir finden hierin eme originelle, geiſtreiche Auffaſſung, eine friſche, bald
oratoriſch kräftige, bald betiſch ſchwungvolle, bald wieder das menſchliche erz
m den zarteſten Gefühlen ild ergreifende Darſtellung; wir finden zugleich einen
großen Schatz mannigfacher Ausſprüche aus eiligen und profanen riften (deren
Stellen jedoch in der zweiten Auflage nicht näher citiert ſin wir nden endlich
durchgehends NI edle und QAre Diction, die unächſt für das gebildete Publieum
der Städte berechnet iſt Sowohl bei Anhörung, wie bei Leſung der zeit
gemäßen Predigten (oder Conferenz⸗Reden), bei denen nie die praktiſche Anwendung
vergeſſen wird, iſt ſchnellſtens Geiſt und Herz für den behandelten Stoff gewonnen.

Im erſteren Cyelus: Unden der Zeit“ iſt zugleich en Thema erfaſst,
welches für unſere ſocialen Zuſtände von größter Bedeutung iſt und daher auch


